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Editorial

70 Jahre Chor des Bayerischen Rundfunks – dazu senden in diesen Tagen künstlerische Weggefährten, 
Konzertbesucher sowie alle, die sich dem traditionsreichen Ensemble in irgendeiner Weise verbunden 
fühlen, und natürlich auch der Freundeskreis des Chores ihr persönliches »Happy Birthday«! Geboren in 
Tagen des Hungers nach Brot und kultureller Vielfalt war er der erste der drei Nachkriegs-Klangkörper 
des BR, der über Sendemast und Äther in Bayern zu hören war und der bald auch in öffentlichen, wenn 
auch noch unbeheizten Konzertsälen auftrat. Dabei verlieh er etwa innerhalb der so genannten musica 
viva all jenem einen künstlerischen Ausdruck, was zuvor lange Jahre aus dem Kulturleben verbannt war. 
Aber schon bald ging es nicht mehr um Grundversorgung, sondern es mehrten sich Glanzpunkte, bei 
denen der BR-Chor zum Partner der ganz Großen wurde. Über die Jahrzehnte gaben sich dirigierende 
Komponisten wie Igor Strawinsky, Bruno Maderna, der erst jüngst verstorbene Pierre Boulez und viele 
andere ein Stelldichein beim Chor. Wer einmal den Blick im Chorprobensaal schweifen lässt, entdeckt so 
manche feierlich eingerahmte Autogrammkarte von Lenny, Eric, Claudio und all den anderen …

Glücklich kann sich der Chor schätzen, in den letzten zwei Jahrzehnten vom Bayerischen Rundfunk 
zusätzlichen Rückenwind zu erhalten und sich mit einer eigenen Abonnementreihe bei einem mitt-
lerweile begeisterten Stammpublikum regelmäßig profi lieren zu können. Dass vor nunmehr einem 
Jahrzehnt sich ein »Freundeskreis« um den Chor geschart hat, mag als zusätzliche Honorierung seines 
im besten Wortsinn klingenden Namens in der Klassikwelt gelten. Dem Freundeskreis fällt indes bei 
einem künstlerisch so hochstehenden und gefragten Ensemble die schöne Aufgabe zu, sich nicht in den 
Vordergrund drängen zu müssen, sondern den Chor mit publizistischen Beiträgen, etwa mit der neuen 
Ausgabe von Fokus Chor zu unterstützen. Das Gleiche mag für die Vergabe von Kompositionsaufträgen 
gelten, bei denen der Freundeskreis den ewig jungen, vielstimmig singenden Jubilar mit aufstrebenden 
Künstlern wie aktuell dem Münchner Komponisten Gregor Mayrhofer zusammenbringen möchte. Dazu 
sowie zur bewegten Geschichte des Chores und zu etlichem mehr fi nden Sie auf den folgenden Seiten 
abwechslungsreiche Beiträge und Interwiews. Viel kurzweiliges Lesevergnügen!

Ihr
Freundeskreis Chor des Bayerischen Rundfunks 

Das aktuelle Titelbild zeigt den Chor des Bayerischen 
Rundfunks beim Festakt zur Verleihung des 
Bayerischen Staatspreises für Musik im April 2015

70 Jahre Chor des Bayerischen Rundfunks
Die Jubiläumskonzerte
www.br­chor.de | www.br­klassikticket.de

Do/Fr 7./8. April 2016 | 20.00 Uhr
München, Herkulessaal der Residenz

Jubiläumskonzert mit dem Symphonie-
orchester des Bayerischen Rundfunks 
Berühmte Opernchöre von Richard Wagner, 
Giuseppe Verdi u. a.

Mariss Jansons

Fr 22. April 2016 | 20.00 Uhr
München, Herkulessaal der Residenz

Jubiläumskonzert 
Johann Sebastian Bach: Messe h­Moll
Christina Landshamer, Anke Vondung, 
Kenneth Tarver, Andreas Wolf, Concerto Köln

Peter Dijkstra



3 Freundeskreis

Der Freundeskreis Chor des Bayerischen 
Rundfunks e. V. wurde im Sommer 2005 mit 
dem Ziel gegründet, künstlerisch anspruchs-
vollen Chor gesang und insbesondere den 
Chor des Bayerischen Rundfunks zu fördern. 
Musikliebhaber, die sich dem Chor verbunden 
fühlen, erhalten hier ein Forum, in dem sie 
ihre Ideen einbringen und ihr Engagement 
sinnvoll bündeln können. 

Konkrete Projekte sind beispielsweise die Auf-
tragsvergabe an Komponisten, deren Werke 
in den Abonnementkonzerten des Chores 
uraufgeführt werden, die Internet-Präsentati-
on von fachbezogenen Publikationen und Ar-
tikeln oder die Herausgabe dieses Magazins, 
Fokus Chor. Alle Projekte werden ausschließ-
lich durch Spenden und Mitgliedsbeiträge des 
Freundeskreises fi nanziert. 

Neue Mitglieder sind herzlich willkommen, 
auch wenn sie sich nicht aktiv an Projekten 
beteiligen, sondern das Anliegen und die Ar-
beit des Freundeskreises durch ihre Mitglied-
schaft unterstützen möchten. 

Eine Mitgliedschaft bedeutet nicht nur 
eine Investition in den Chor, sondern bietet 
dar über hinaus attraktive Angebote, bei-
spielsweise Probenbesuche, Gespräche mit 
Dirigenten oder die Teilnahme an Konzert-
reisen des Chores.

Freundeskreis 
Chor des Bayerischen Rundfunks

Spendenkonto
IBAN: DE23 7007 0024 
0403 8683 00
BIC: DEUTDEDBMUC

Informationen zur 
Mitgliedschaft fi nden 
Sie auf der hinteren 
Umschlagseite. 

Die Gemeinnützigkeit ist 
amtlich bestätigt, Spen-
den und Mitgliedsbeiträ-
ge sind deshalb steuerlich 
absetzbar.
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44 Gregor Mayrhofer

Gregor Mayrhofer lässt sich bei der Arbeit am Kompositionsauft rag des Freundeskreises von 
der Musikjournalistin Uta Sailer über die Schulter schauen. Ein Zwischenbericht

Alles andere als ein linearer Prozess

Gregor Mayrhofer, Ihre Heimat ist Wolfrats-
hausen, aktuell verbringen Sie aber viel Zeit 
in New York, wo Sie bei Alan Gilbert an der 
Juilliard School studieren. Gerade waren Sie 
wieder dort. Welche Eindrücke haben Sie 
mitgebracht von Ihrer Reise?

Es war eine außerordentlich spannende Zeit, 
aber auch »challenging«, wie die Amerikaner 
sagen: sehr fordernd. Ich bin absolut überzeugt, 
dass New York der beste Platz der Welt ist, um 
Dirigieren zu studieren. Zum einen, weil man 
vieles selber machen kann, zum anderen durch 
Alan Gilbert, der ein hervorragender Lehrer ist 
– und einer der Top-ten-Dirigenten der Welt. 
Auch schätze ich sehr, dass ich direkt neben 
dem Lincoln Center wohnen darf, in dem zur 
Juilliard School gehörenden Wohnheim. Ich ver-
bringe den ganzen Tag in den Proben des New 
York Philharmonic, in der Juilliard School oder in 
der Metropolitan Opera. New York ist musika-
lisch betrachtet ein Konzentrationspunkt!

Sie haben vom Freundeskreis des BR-Chores 
einen Kompositionsauftrag für ein Vokal-
werk bekommen, das bei einem »Romanti-
sche Serenade« betitelten Konzert uraufge-
führt werden soll. Haben Sie in New York 
schon Ideen gesammelt?

Ja, das Ideensammeln ist ein sehr langer, und 
für mich der wichtigste Prozess überhaupt. Die 
Formation Chor hat mich immer schon interes-
siert, weil hier am deutlichsten wird, dass jeder 
einzelne Musiker seinen individuellen Klang 
beisteuert. Es gibt kein Instrument als »neu-
trales Objekt«, sondern jeder Sänger ist sein 
eigenes Instrument, bringt seine individuelle 
Klangfarbe, seine Stimme mit ein: ein Symbol-
bild für unsere Gesellschaft, die aus Individuen 
besteht, aber auch eine Masse darstellt. Ich war 
Essen mit einem guten Freund, einem Dirigen-
ten, und hab ihm von diesem Projekt erzählt, 
von meinen Gedanken zu Individuum und Mas-
se und darüber, dass man sich manchmal genau 
in dieser Masse sehr alleine fühlen kann. Ich 
habe also so vor mich hin philosophiert, dann 
meinte er plötzlich, die Frage nach Individuum 
und Masse sei ja ein durch und durch roman-
tischer Gedanke. Das fand ich witzig, dass er 
genau auf die Romantik kam, obwohl er von 
diesem Thema noch gar nichts wusste. Das also 
wird der Kernpunkt sein, um den sich die Musik 
drehen soll: Inwiefern ist ein Sänger im Chor ein 
Individuum, das etwas von sich gibt, und wann 
verliert es die individuelle Qualität und wird 
Teil einer Masse? So wie ich auch einerseits 
Gregor bin mit seiner Individualität und seinen 
Hoffnungen und andererseits ein winziger Teil 
von New York.

Sind schon konkrete musikalische Einfälle 
auf dem Papier?

Ich habe hier einen ganzen Stapel unterschied-
lichster Skizzen vor mir liegen. Bei mir ist es 
aber anders als bei so manchen Kollegen, die 
beim ersten Takt anfangen und das Stück 
von vorne bis hinten durchkomponieren. Ich 
beginne mit einer langen Phase des Ideen- und 
Konzepte-Sammelns und wieder -Verwerfens. 
Mitunter kommen auch konkrete Ideen von be-
stimmten Klängen oder Klangprozessen dazu. 
Ich weiß dann schon genau: Dieser Klang muss 
exakt bei zwei Dritteln des Stückes stehen. Wie 
ich anfange oder aufhöre, steht da noch lange 
nicht fest. Es kommen mir auch viele chaotische 
Assoziationen in den Sinn, manchmal Bilder, 
philosophische Überlegungen oder nur graphi-
sche Skizzen. Und gelegentlich fi nde ich acht 
Takte und denke, diese acht Takte sind genial, 
die müssen da rein. Und dann schreibst du und 
merkst, alles ist gut, nur genau diese acht Takte 
passen gar nicht. Die müssen raus und kurz vor 
Schluss könnte man sie dann doch wieder ganz 
woanders brauchen. Das kreative Schaffen ist 
bei mir alles andere als ein linearer Prozess.

Inwiefern unterscheidet sich das Schreiben 
nach Auftrag vom Komponieren aus freien 
Stücken?



55 Gregor Mayrhofer

Ein Auftrag fokussiert und gibt die Richtung vor. 
Der Auftraggeber steckt einen Rahmen ab und 
oft entzündet sich gerade daran die Kreativität. 
Ich glaube, es war Igor Strawinsky, der gesagt 
hat, dass er ohne Limitierung, ohne Rahmen gar 
nicht komponieren könne. Im Falle dieser Auf-
tragskomposition hat es sich glücklich gefügt. 
Ich habe vor ein paar Jahren für den Bayeri-
schen Landesjugendchor ein Stück geschrieben, 
in dem ich mich auch schon mit dem Thema 
Individuum und Gruppe auseinandergesetzt 
habe. Diesen Gedanken wollte ich weiter verfol-
gen, dafür ist das Setting jetzt perfekt.

Jedes Ensemble hat einen charakteristi-
schen Klang. Gehen Sie jetzt, da Sie für den 
BR-Chor komponieren, in Proben, damit Sie 
dessen charakteristischen Klang im Ohr 
haben? 

Lustig, dass Sie das erwähnen, denn ich habe 
gerade mit dem Management des Chores 
gesprochen, ob ich mir einige Proben anhören 
darf. Ich weiß nicht, ob es zwingend notwenig 
ist, denn letztendlich soll ein Musikstück so be-
schaffen sein, dass es nicht nur einmalig für ein 
spezielles Ensemble funktioniert. Mich persön-
lich inspiriert es aber, wenn ich genau im Kopf 
habe, wer mein Stück singen wird, wenn ich ein 
Gefühl für das Potenzial der Musiker entwickle. 
Das ist beim BR-Chor natürlich paradiesisch: Er 

besteht aus erstklassigen Sängern mit Routine 
in zeitgenössischer Musik. Alle bringen hier 
Neugier und Experimentierfreude mit, das 
befreit mich als Komponist beim Schreiben. 

Jetzt stellt sich bei einem Chorstück noch die 
Frage nach dem Text …

Das ist eine große Frage, die sich noch im 
Schwebezustand befi ndet. Der Chor hat explizit 
darum gebeten, ein Stück ohne Text zu bekom-
men. Ich habe erwidert, dass die Idee faszinie-
rend ist, ich aber nicht versprechen kann, dass 
es so wird. Weil ich sehen muss, ob ich eine 
Sprache fi nde, die ohne Text auskommt und 
trotzdem organisch wirkt. Ich habe in mehre-
ren Chorkonzerten erlebt, dass die Sänger eine 
Viertelstunde »A« und «O« singen, was aber 
nicht dazu geführt hat, dass ich nur noch Klang 
und Musik gehört hätte. Ich habe einfach »A« 
und »O« gehört, was wenig überzeugend war. 
Wenn ein Mensch einen Laut von sich gibt, in-
terpretieren wir das sofort in unserem Sprach-
fi ltersystem. Diese Interpretationen sind aber 
nicht immer logisch, wir tun das einfach so, 
wie wir es gewohnt sind. Und natürlich werden 
bestimmte Laute in verschiedenen Sprachen 
vollkommen unterschiedlich interpretiert. Ich 
kann im Moment noch nicht viel dazu sagen, 
ob mein Werk tatsächlich ohne sprachlichen 
Hintergrund auskommt oder ob ich irgendwann 

zu dem Schluss komme, doch lieber konkreten 
Text zu verwenden. Bevor die Sänger irgendet-
was singen, wo dann seltsame Assoziationen 
herauskommen, dann nehme ich doch lieber 
Worte, die thematisch die Aufmerksamkeit 
in eine bestimmte Richtung lenken. Dieser 
Grenzbereich ist für mich im Moment noch sehr 
spannend.

Gregor Mayrhofer, ich bedanke mich sehr 
herzlich für das Gespräch und bin gespannt 
auf Ihr neues Werk!

Sa 11. Juni 2016 | 20.00 Uhr
München, Herkulessaal der Residenz

Romantische Serenade
Musik für Chor, vier Hörner und Harfe 
von Schumann, Strawinsky, Brahms, 
Bozza, Bruckner und Schubert

Gregor Mayrhofer: Neues Werk 
(Uraufführung)
Auft ragskomposition des 
Freundeskreises des Chores

Howard Arman

www.br­chor.de | www.br­klassikticket.de



6 70 Jahre Chor des Bayerischen Rundfunks

70 Jahre Chor des Bayerischen Rundfunks

1946 1. Mai 1946: offizieller Gründungstermin 
Der Chor tritt mit der Ausstrahlung einer Sendung 
erstmals an die Öffentlichkeit. 28 Sängerinnen und 
Sänger werden von Robert Seiler geleitet.

1947 Erweiterung auf 36 Chormitglieder

1949 Gründung des Bayerischen Rundfunks | Erster UKW-
Sender in Europa beim Bayerischen Rundfunk  
Chorleiter: Josef Kugler | Symphonieorchester 
des Bayerischen Rundfunks: Gründung, erster 
Chefdirigent von Chor und Symphonieorchester:  
Eugen Jochum

1950 Carl Orff, »Carmina burana« (musica viva)* | eigener 
Probensaal im Funkhaus

1951 Salzburger Festspiele mit Orffs »Catulli carmina« (Eugen 
Jochum) | Gastdirigent Igor Strawinsky (»Oedipus 
Rex«)*

1952 Benefizkonzert zum Wiederaufbau der Münchner 
Frauenkirche (Bach: »Johannes-Passion«)  
Gründung des Münchner Rundfunkorchesters  
Aufführungsversuch von mittelalterlicher Musik 
(Perotin: »Descendit«) | Gastdirigent Igor Markevitch* 

1953 Eröffnung des neu erbauten Herkulessaals der 
Münchner Residenz (Orff: »Trionfi«) | Alfred Schröter 
ruft die Reihe der Münchner Sonntagskonzerte ins 
Leben, die der Rundfunkchor regelmäßig mitgestaltet.

1954 Aufführung von Monteverdi/Orffs »Orpheus« (Eugen 
Jochum)*

1955 Paul Hindemith dirigiert sein eigenes Chorwerk 
»Apparebit repentina dies« (musica viva)*.

* Konzerte mit Chor und Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks 

Große Momente des Chorgesangs, renommierte Dirigenten, berühmte Konzertsäle  
und bekannte Musikfestivals – der BR-Chor feiert Geburtstag und blickt auf  
glanzvolle Jahrzehnte zurück.

 Igor Strawinsky

Der BR-Chor in seinen Anfangsjahren auf Konzertreise

Eugen Jochum und Josef Kugler
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1956 Dallapiccola: »Il prigioniero«, mit Hermann Scherchen*

1957 Aufführung des mittelalterlichen Organums »Sederunt 
principes« von Perotin*

1958 Neuer Chorleiter: Kurt Prestel | Auftritte bei der 
800-Jahr-Feier der Stadt München | Bachs h-Moll-Messe 
beim Septembre Musical in Montreux*

1959 Pierre Boulez dirigiert sein eigenes Werk »Le soleil des 
eaux« (musica viva) | Bruno Maderna dirigiert BR-Chor 
und -Symphonieorchester (u.a. Debussy: »La damoiselle 
élue«) | Auftritt in Rom mit Orffs »Catulli carmina«

1960 Mailänder Scala (Mozart: c-Moll-Messe, Sergiu Celi
bidache)

1961 Rafael Kubelík wird Chefdirigent von BR-Chor und 
Symphonieorchester | Gastdirigent Werner Egk* | Rafael 
Kubelík mit Janáčeks Oper »Aus einem Totenhaus«*

1962 Der Chor wird auf 48 Mitglieder vergrößert.  
Darius Milhaud* | Biennale in Venedig

1963 Einweihung der Konzertorgel des Münchner Herkules
saales, mit Haydns »Missa in tempore belli« (Rafael 
Kubelík)* | Strawinskys »Psalmensymphonie« mit den 
Berliner Philharmonikern und Herbert von Karajan 
(musica viva) | Einweihung des Studiobaus an der 
Marsstraße | neuer Chorleiter: Wolfgang Schubert

»Für mich persönlich war Rafael Kubelík eine Art Vater-
figur. Ich war mehr als zehn Jahre im Chorvorstand und 
habe in dieser Funktion natürlich viel von ihm mitbekom-
men – Berufliches, aber auch Persönliches.«   

Paul Hansen, Chormitglied von 1968 bis 2004

1964 Hermann Scherchen (Gastkonzerte in Venedig) | Gastdi-
rigent Lorin Maazel (musica viva)

1965 Otto Klemperer (Mahler: »Auferstehungsymphonie«)*

1966 Gastdirigenten Sir Colin Davis*, Ernest Ansermet*,  
Hans Werner Henze*

* Konzerte mit Chor und Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks 

Rafael Kubelík

Der Chor im neu erbauten Studio 1 an der Marsstraße (1964)

Lorin Maazel

Pierre Boulez

Wolfgang Schubert
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* Konzerte mit Chor und Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks 

1966 Deutscher Schallplattenpreis (Schönbergs »Gurre
lieder« mit Rafael Kubelík)* | »Missa solemnis« von Beet
hoven mit Rafael Kubelík* zum Beginn der regelmäßigen 
Stereophoniesendungen des Bayerischen Rundfunks

1967 Bruno Maderna (Penderecki: »Stabat mater«)*

1969 William Steinberg (Berlioz: »Roméo et Juliette«)*

1970 Michael Gielen mit Berios »Messa in scena«: Geschrei 
und Tumult im Publikum zu Berios Werk (musica viva)*  
Zum 50-jährigen Priesterjubiläum von Papst Paul VI. 
führen das RAI-Orchester und der BR-Chor Beethovens 
»Missa solemnis« mit Wolfgang Sawallisch in der 
Peterskirche in Rom auf: 350 Millionen Zuschauer bei der 
TV-Übertragung des von Franco Zefirelli inszenierten 
»Concerto per il papa«

1971 Heinz Mende und Josef Schmidhuber teilen sich die 
Leitung des Chores

1973 Deutscher Schallplattenpreis (Pfitzner: »Palestrina«, 
Rafael Kubelík)*

1977 Israel Festival (Jerusalem, Tel-Aviv und Cäsarea)

»Die Israel-Reise ist mir besonders in Erinnerung geblie-
ben. Wir wurden dort auf Händen getragen. Unglaublich, 
was man für uns alles organisierte: Besichtigungen von 
Jerusalem und Tel Aviv, und Dirigent Gary Bertini hat alle 
Chor- und Orchestervorstände zu sich nach Hause eingela-
den. Gerade so etwas vergisst man nicht! Zum Toten Meer 
sind wir auch gefahren. Leider hatte ich mich zu früh 
über die gute Klimaanlage im Gemeinschaftstaxi gefreut! 
Nach dem Ausflug war ich stockheiser und konnte das 
letzte Konzert nicht mehr mitsingen.«   

Paul Hansen, ehemaliges Chormitglied

1978 Gustaf Sjökvist erstmals beim BR-Chor | Luciano Berio*

1980 Zum 85. Geburtstag von Carl Orff: »De temporum fine 
comoedia« (Rafael Kubelík)* | Bayern 4 Klassik (heute: 
BR-KLASSIK) geht als erstes Hörfunkprogramm der ARD 
mit einem reinen Klassik-Spartenkanal auf Sendung.Gustaf Sjökvist

 Josef Schmidhuber

Beethovens »Missa solemnis« in der Peterskirche in Rom

Wolfgang Sawallisch
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1981 Neuer Chorleiter: Gordon Kember | Zum Gedenken an 
die Münchner Uraufführung dirigiert Leonard Bernstein 
den Ersten Akt aus Wagners »Tristan und Isolde«*

1982 Gastspiele: Internationale Musikfestwochen Luzern, 
Berliner Festwochen | Uraufführung von Arvo Pärt: 
»Passio« in der Münchner Lukaskirche

1983 Sir Colin Davis wird Chefdirigent von BR-Chor und 
Symphonieorchester

1984 Neuer Künstlerischer Leiter: Hans-Peter Rauscher  
Leonard Bernstein, Ottobeurer Basilika (Haydn, 
»Paukenmesse«)*

1985 Einweihung der Münchner Philharmonie im Gasteig*  
Eric Ericson erstmals beim BR-Chor

1986 Operngala zugunsten der Opfer des Erdbebens in 
Mexiko, TV-Übertragung, mit Plácido Domingo,  
Teresa Berganza u.a.

1988 Mozart-Requiem mit Leonard Bernstein in der 
Klosterpfarrkirche von Dießen am Ammersee*

»Meine ersten tollen Chor-Erlebnisse waren natürlich mit 
»Lenny« Bernstein und dem Mozart-Requiem in Dießen. 
Diese Konzerte hat er damals seiner Frau gewidmet, die 
kurz davor verstorben war. Konzerte mit Bernstein waren 
immer extrem emotional, aber hier hatte wohl jeder 
eine Gänsehaut, ich glaube, niemand konnte sich ihm 
entziehen. Er hatte eine unglaubliche Suggestivwirkung, 
weil er so extrem authentisch war und überhaupt keine 
Hemmungen verspürte, sein Innenleben nach außen zu 
stülpen.«                                                    Gabriele Weinfurter, Alt

1989 Sir Colin Davis organisiert ein spontanes Gast
konzert mit Beethovens Neunter Symphonie im 
Dresdner Kulturpalast (Musiker des Leipziger 
Gewandhausorchesters und der Dresdner Staats
kapelle)* | Leonard Bernstein leitet am 23. und  
25. Dezember in Berlin Beethovens »Neunte« mit einer 
kleinen Textvariante anlässlich des Berliner Mauerfalls: 
»Freiheit, schöner Götterfunken«

* Konzerte mit Chor und Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks Eric Ericson (Autogramm

karte von 2000)
BR-Chor und -Symphonieorchester in der Münchner Philharmonie

Gordon Kember

Sir Colin Davis Leonard Bernstein

H.-P. Rauscher
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1990 Neuer Künstlerischer Leiter: Michael Gläser | letztes 
Konzert von Leonard Bernstein vor seinem Tod mit 
BR-Chor und -Symphonieorchester in der Stiftsbasilika 
Waldsassen (Mozart: c-Moll-Messe)*

1991 Zum Mozartjahr: »Idomeneo« (Francisco Araiza,  
Sir Colin Davis)*

»Die Offenheit, Herzlichkeit, Wärme und Menschlichkeit 
des Ensembles – mit diesen Eigenschaften hat der Chor 
mich über all die Jahre getragen und sie haben dadurch 
das Musizieren von Herzen lebendig werden lassen. Dafür 
empfinde ich große Dankbarkeit …«   

Michael Gläser, Künstlerischer Leiter von 1990–2005

1993 Lorin Maazel: Chefdirigent von BR-Chor und 
-Symphonieorchester

1994 Gastdirigenten Carlo Maria Giulini* und Sir Georg Solti*

1995 Oberammergau, Freilichtbühne des Passionstheaters: 
Mahlers Zweite Symphonie (Bernard Haitink) | Der BR 
startet seinen Internetauftritt: www.br-online.de 
(heute: www.br.de und www.br-klassik.de) | Beginn des 
digitalen Hörfunks in Bayern (DAB)

1997 Uraufführung von Pendereckis Siebter Symphonie in 
Jerusalem (Lorin Maazel)*

1998 Der Chor richtet eine eigene Abonnementreihe zu fünf 
Konzerten pro Saison ein.

»Mir ist das Brahms-Requiem 1994 mit Lorin Maazel in 
besonderer Erinnerung geblieben. Es war wohl unser drit-
tes oder viertes Konzert mit ihm, wir waren alle durch die 
Bank begeistert. Er ist ja ein fantastischer Dirigent, aber 
er hatte manchmal auch so eine Showmanausstrahlung 
– hier überhaupt nicht! Es waren unglaublich langsame 
Tempi – ich bin sonst immer ein Verfechter von schnellen 
Tempi, weil es natürlich auch einfacher zu singen ist – 
aber die Tempi waren in dem Moment einfach gold-

* Konzerte mit Chor und Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks 

Lorin Maazel

Michael Gläser
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* Konzerte mit Chor und Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks 

richtig. Maazel hat uns so geführt, dass es trotz der Lang-
samkeit einfach zu singen war. Es war so packend, so echt 
und am Ende herrschte erstmal Totenstille.«   

Barbara Fleckenstein, Sopran

2000 Gründung der Konzertreihe Paradisi gloria des 
Münchner Rundfunkorchesters mit zeitgenössischer 
geistlicher Musik, regelmäßiger Gast: der BR-Chor  
Erste Zusammenarbeit mit der Akademie für Alte Musik 
Berlin

2001 Amerika-Debüt bei einem Unesco-Konzert in New 
York zum »Year of Dialogue Among Civilisations«  
Der Chor bietet Konzerteinführungen zu seinen 
Abonnementkonzerten an.

2002 Weihnachtskonzert mit Bobby McFerrin und dem 
Münchner Rundfunkorchester (»Messiah«)

»Michael Gläser hat sehr viel Chorerfahrung und unseren 
Klang für romantische, klassische und spätbarocke Musik 
aufpoliert. Dann kam Peter Dijkstra und hat sich an die 
moderneren Sachen und den Barock gemacht und hat uns 
wertvolle Impulse vermittelt, die wir davor noch nicht 
hatten. Daran sind wir wieder ein Stück gewachsen. Unser 
neuer Leiter Howard Arman hat sich schon als junger Diri-
gent auf ganz alte Musik spezialisiert. Jetzt hoffe ich, dass 
wir etwa Monteverdis Marienvesper machen … und dass 
wir immer Neues dazulernen.«       Gabriele Weinfurter, Alt

2003 Neuer Chefdirigent von Chor und Symphonieorchester:  
Mariss Jansons

2004 Thomas Hengelbrock (Bach: »Weihnachtsoratorium«)

2005 Neuer Künstlerischer Leiter des Chores: Peter Dijkstra  
Gastdirigenten Nikolaus Harnoncourt* und Ton 
Koopman*

Mariss Jansons

Nikolaus Harnoncourt

Ton Koopman Bobby McFerrin

Thomas Hengelbrock
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»Ein Schlüsselerlebnis der letzten Jahre war, Peter Dijkstra 
zu begegnen. Ein Dirigent hatte uns kurzfristig abgesagt 
und Peter kam als Einspringer zu uns, um Händels  
Alexanderfest einzustudieren. Ich wusste, dass er noch 
sehr jung war, damals war er 23 … Aber als er anfing zu 
proben, saßen schon nach fünf Minuten alle auf der Stuhl-
kante. Die Luft hat gebrannt, es war ein tolles Musizieren 
und, wie ich feststellen konnte, auf beiden Seiten »Liebe 
auf den ersten Blick« … ein paar Jahre später hat er bei uns 
als Chef angefangen.«             Susanne Vongries, Managerin

2006 Grammy für Schostakowitschs 13. Symphonie**  
Gastkonzerte mit den Berliner Philharmonikern 
und Claudio Abbado | Schönbergs »Gurre-Lieder« 
in Luzern, Straßburg, Frankfurt, Wien und Budapest 
(Michael Gielen) | Adriana Hölszky: »Dämonen« (UA 
in Salzburg) | Open-Air-Konzert anlässlich der Fuß
ballweltmeisterschaft im Münchner Olympiastadion 
mit dem BR-Chor und -Symphonieorchester, dem 
Bayerischen Staatsorchester und den Münchner 
Philharmonikern

2007 Singapore Arts Festival | Gastkonzert zum 80. Geburts
tag von Papst Benedikt XVI. in Rom** | Riccardo Muti  
Chor-Dirigierforum mit Leitung von Gustaf Sjökvist  
Gastspiel bei den Londoner »Proms«** | Puccini: »La 
Bohème«* mit Anna Netrebko und Rolando Villazón 
(ECHO Klassik)

»Einige Ereignisse sind mir natürlich sehr stark in Erin-
nerung geblieben, etwa 2007 der Papstbesuch in Rom. 
Das war für alle ein besonderes Erlebnis. Oder Beetho-
vens Neunte in der Royal Albert Hall in London mit dem 
unglaublich begeisterungsfähigen Publikum, das beim 
Schlussapplaus wirklich losgebrüllt hat – so etwas hatte 
ich bis dahin noch nie erlebt! Das war wie im Fußballsta-
dion. Gänsehaut pur! Wir sind an Applaus gewöhnt, aber 
so eine Begeisterung haut einen um!«   

Christof Hartkopf, Bariton

*    Konzerte mit Chor und Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks 
** �Konzerte mit Chor und Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks 

unter der Leitung von Mariss Jansons
WM-Open-Air im Münchner Olympiastadion (2006)

Claudio Abbado

Riccardo Muti

Hölszky: »Dämonen« (Salzburg, 2006)
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2008 Händel: »Israel in Egypt« Concerto Köln, Peter Dijkstra  
Goldener Saal des Wiener Musikvereins**  
Gastkonzert bei den Berliner Philharmonikern 
mit Claudio Abbado, wegen Brandschaden 
in der Philharmonie dient die Waldbühne als 
Ersatz | 3. Münchener Aids-Konzert (Münchener 
Kammerorchester)

2009 Bayern 4 Klassik wird in BR-KLASSIK umbenannt. 
BR-KLASSIK ist auch die Dachmarke für das 
Klassik-Hörfunkprogramm, die Klangkörper Chor, 
Symphonieorchester und Rundfunkorchester sowie  
das Klassikportal (Internet) und das neu gegründete  
CD-Label | Gastkonzert in der Dresdner Frauenkirche, 
kurz nach ihrem Wiederaufbau (Peter Dijkstra)  
ECHO Klassik (Schumann: »Das Paradies und die Peri«, 
Nikolaus Harnoncourt)*

2010 Gastkonzerte in Berlin und Salzburg mit den Berliner 
Philharmonikern (Mariss Jansons, Verdi: »Messa da 
Requiem«) | Baltic Sea Festival | Adriana Hölszky: 
»Formicarium« (UA) | Cinema in Concert im Circus-
Krone-Bau (Münchner Rundfunkorchester, Ulf Schirmer)  
Weihnachtskonzert/CD/DVD/TV-Produktion von Bachs 
»Weihnachtsoratorium«

2011 TV-Produktion »Vineta – versunkene Stadt«  
Gastkonzerte beim Concertgebouworkest, Amsterdam  
www.br-klassik.de: erstmals Konzerte zum Nachhören  
Erstes Mitsingkonzert cOHRwürmer im Circus-Krone-
Bau | Jazzkonzert »A Prelude to a Kiss« mit Gustaf 
Sjökvist († 2015; letztes Konzert mit dem BR-Chor)

»Gerne erinnere ich mich an Eugen Onegin, 2011 mit 
unserem jetzigen Chef Mariss Jansons, vor allem an die 
Aufführung in Luzern – auch weil dort dieser großartige 
Saal ist, der einen das Stück nochmal neu erleben lässt. Da 
hat er alles ausgepackt und er hat uns auch mitgerissen.«  

Barbara Fleckenstein, Sopran 

*    Konzerte mit Chor und Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks 
** �Konzerte mit Chor und Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks 

unter der Leitung von Mariss Jansons

cOHRwürmer im Circus-Krone-Bau

Dresdner Frauenkirche
TV-Produktion »Vineta«
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2012 ECHO Klassik (CD: Fauré-Requiem, Peter Dijkstra)  
Diapason d’or (CD: Strauss – Wagner – Mahler)  
Porträtkonzert Krzysztof Penderecki | Sing-Check mit 
Checker Can (Kindersendung für die ARD) | Japan-
Debüt mit Beethovens Neunter Symphonie in Tokio 
(Suntory Hall) und in Yokohama**

2013 Bach, »Matthäus-Passion« (CD/DVD/TV, Concerto 
Köln, Peter Dijkstra) | Beginn der Zusammenarbeit mit 
Christian Thielemann und der Sächsischen Staatskapelle 
Dresden bei den Osterfestspielen Salzburg (Brahms: 
»Ein deutsches Requiem«) | Lucerne Festival zu Ostern** 
»Samstag« aus »Licht« (Stockhausen / musica viva)  
Letztes gemeinsames Konzert mit Claudio Abbado  
(† 2014) in der Berliner Philharmonie (Mendelssohn:  
»Ein Sommernachtstraum«)

2014 Salzburger Festspiele (Odeh-Tamimi: »Al-Hallağ  – 
Mansúr«, UA, Rupert Huber) | ECHO Klassik (CD: 
»Schnittke – Pärt – Konzert für Chor«, Peter Dijkstra)  
Gastkonzert im Oman, Royal Opera House von Maskat 
Polen-Debüt: Breslau, Festival Wratislavia Cantans, 
Eröffnung des neuen Konzertsaals NOSPR in Katowice

2015 Versailles, Wien, Theater an der Wien | Bayerischer 
Staatspreis für Musik | ION – Musica Sacra (Bachs 
»Johannes-Passion« halbszenisch; Concerto Köln, Peter 
Dijkstra)

»Was mich für den Chor am meisten freut, ist, dass sich 
auch mit Peter Dijkstra und den Originalklangensembles 
die »Schiene« Barockmusik so sehr entwickelt hat. Wir 
werden als Jubiläumskonzert Bachs h-Moll-Messe auf-
führen. Vor zehn Jahren war es noch nicht so selbstver-
ständlich, dass dieses Repertoire auf diese Art und Weise 
aufgeführt wird.«                             Bernhard Schneider, Tenor

2016 Jubiläumskonzerte mit Mariss Jansons und Peter Dijkstra 
Neuer Künstlerischer Leiter: Howard Arman

** �Konzerte mit Chor und Symphonieorchester des Bayerischen 
Rundfunks unter der Leitung von Mariss JansonsION – Internationale Orgelwoche Nürnberg

Stockhausen: »Samstag« aus »Licht«

Lucerne Festival zu Ostern im KKL Luzern

Rupert Huber / Salzburger Festspiele

Royal Opera House von Maskat, Oman
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Sir Simon Rattle und Joseph Haydns weltliches Oratorium »Die Jahreszeiten«
Von Anna Vogt

Kreislauf der Vergänglichkeit

Bei seinen England-Reisen machten die klang-
gewaltigen Oratorien von Georg Friedrich Hän-
del großen Eindruck auf Joseph Haydn. Nach 
seinem zweiten Besuch in London 1795 stand 
Haydns Entschluss fest: Er wollte sich noch 
einmal selbst an die Gattung wagen, nachdem 
sein Oratorium Il ritorno di Tobia zwanzig Jahre 
zuvor kaum beachtet worden war. Und er dach-
te dabei in großen, in Messias-Dimensionen. 
So krönte der fast 70-Jährige in den folgen-
den Jahren mit der Schöpfung (1798) und den 
Jahreszeiten (1801) seine lange und erfolgreiche 
Komponistenlaufbahn. Seitdem stehen beide 
Werke bei Chören hoch im Kurs, schließlich hat 
Haydn sie darin mit großartigen Chorsätzen 
bedacht. 

Schon vier Mal hatte der BR-Chor die Jahres-
zeiten auf dem Programm, zuletzt 1997 mit 
Bernard Haitink. Im Mai begrüßen Chor und 
Symphonieorchester des Bayerischen Rund-
funks Sir Simon Rattle in München zu einer 
weiteren Aufführung des Oratoriums: einer der 
musikalischen Höhepunkte zum 70. Geburts-
tag des BR-Chores.

Haydn vertonte in seinen Jahreszeiten nach 
einem Libretto von Gottfried van Swieten 
kein biblisches Thema, wie es für Oratorien 
üblich war. Er widmete sich stattdessen den 
recht irdischen Erlebnissen einer imaginierten 

Landbevölkerung, aus der drei Figuren – Lukas, 
Hanne und Simon – als Solisten hervortreten. 
Auch der Chor spaltet sich immer wieder in 
einzelne Gruppen auf und leiht Bauern, Jägern 
oder auch Liebenden seine Stimmen. In einer 
Reihe von Szenenbildern wird so der Verlauf 
eines Jahres musikalisch nachgezeichnet: von 
dem winterlichen Schlaf der Natur über erste 
Frühlingsboten und die sommerliche »bunte 
Sonnenbrut« bis zur herbstlichen Jagd mit 
anschließendem Weinfest. Zuletzt aber kehrt 
unvermeidbar der Winter wieder, dessen Stille 
und Kälte das Dorfvolk in der warmen Stube 
trotzt.

Mit vollen Händen schöpfte Haydn in den Jah-
reszeiten aus seinem reichen Erfahrungsschatz 
und erwies sich einmal mehr als begnadeter 
Musikdramatiker. Da schmettern etwa die Hör-
ner zum Jagdgesang, Tierstimmen werden ton-
malerisch nachgebildet, und ein Sommersturm 
tobt sich mit meisterhaft choreografierten 
Klangturbulenzen aus. Am Ende aber löst sich 
der Blick vom irdischen Kreislauf der Vergäng-
lichkeit, den Natur und Mensch gleichermaßen 
durchleben, und richtet sich nach oben zu den 
Himmelspforten, wo dieser ewige Kreislauf 
sein Ende findet.

Do/Fr 26./27. Mai 2016  
20.00 Uhr
München, Herkulessaal 
der Residenz

Joseph Haydn:  
»Die Jahreszeiten«
Marlis Petersen 
John Mark Ainsley 
Florian Boesch
Chor und Symphonie­
orchester des Bayerischen 
Rundfunks

Sir Simon Rattle
 
www.br-chor.de 
www.br-klassikticket.de
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Abschied von München – Peter Dijkstra blickt im Gespräch mit Jörg Handstein zurück auf  
elf Jahre am Pult des BR-Chores.

»Mit grossen Ohren singen lassen«

Entspannt und gut gelaunt erscheint Peter 
Dijkstra zum Interview. Gerade hat er mit 
dem Makler telefoniert: Der Kauf eines 
Hauses im holländischen Arnheim klappt! 
Das liegt bei Utrecht, wo der Nederlands 
Kamerkoor residiert, als dessen Chefdiri-
gent Dijkstra nun wirkt. Außerdem bleibt 
er Chefdirigent des Schwedischen Rund-
funkchores. Sein Vertrag mit dem Chor des 
Bayerischen Rundfunks läuft indessen aus …

Herr Dijkstra, Sie haben ihre Stelle als 
künstlerischer Leiter des BR-Chores einmal 
als »absoluten Traumjob« bezeichnet. Nun 
verlassen Sie ihn. Mit welchen Gefühlen? 

Das ist wirklich ein großer Schnitt für mich. Ich 
bin in den elf Jahren sehr mit diesem Chor ver-
wachsen, und das bedeutet dann auch einen 
Abschied mit einem weinenden Auge. Je näher 
er rückt, desto mehr genieße ich jede Probe, je-
den Moment, den ich mit dem Chor noch habe! 
Auf der anderen Seite sehe ich aber auch neue 
Möglichkeiten, mich in anderen Konstellatio-
nen zu entfalten. Und ich freue mich auch, nun 
mit meiner Familie in meiner Heimat Holland 
leben zu können. 

Der Chor hat sich während der »Ära Dijk
stra« weiterentwickelt. Hat sich dabei die 

klangliche Physiognomie des Ensembles 
verändert?

Bei meinem ersten Gastspiel damals hatte ich 
das Gefühl: Das ist ein Diamant, bereits von 
unglaublicher Qualität, aber noch mit Poten-
zial für Schleifarbeiten. Diese Arbeit habe ich 
gemeinsam mit dem Chor auf meine Weise 
versucht zu tun – und ich glaube, er ist damit 
noch etwas mehr zum Strahlen gekommen.

So ein Veränderungsprozess verläuft wohl 
nicht einseitig. Was nehmen Sie an Erfah-
rungen und Erkenntnissen mit? 

Wenn man so intensiv zusammenarbeitet, 
spiegelt man sich gewissermaßen gegenseitig. 
Dabei kann man viel lernen: Wie geht man mit 
seiner Energie als Dirigent um, wie mit der des 
Ensembles, wie mit den Sängern? Zum Beispiel 
sollte man nicht zu viel vorgeben, ich muss 
dem Chor Raum lassen zum gemeinsamen 
Hören: Er soll die Ohren nach links und rechts 
öffnen. Wenn man zu schnell eingreift, nimmt 
man dem Chor etwas von seiner Verantwor-
tung. Das zu vermeiden habe ich gelernt. Ich 
nenne das: Mit großen Ohren singen lassen. 
Und ich glaube, damit auch den Chor gefestigt 
zu haben. Er ist zurzeit ein sehr starkes Kollek-
tiv, bestehend aus großartigen individuellen 
Sängern.

Unter Ihrer Leitung hat der Chor neue Wege 
ausprobiert. Wie empfanden Sie die Versu-
che, mit nicht-konzertanten Darbietungs-
formen, etwa dem »Vineta«-Film oder der 
szenisch dargebotenen »Johannes-Passion«? 

Bei dieser Art Projekte weiß man anfangs noch 
nicht, wie sie letztlich aussehen werden. Man 
arbeitet ja auch mit anderen Künstlern zusam-
men. Aber genau das reizt mich am meisten: 
Weil der Gestaltungsprozess gemeinsam 
verläuft und bis zum Schluss spannend bleibt. 
Ich bin dem Bayerischen Rundfunk und seiner 
Intendanz sehr dankbar für die Unterstützung 
bei diesen künstlerisch neuen Wegen. 

Ein origineller Weg hin zum Publikum war 
das erstmals 2011 veranstaltete Mitsingkon-
zert »cOHRwürmer« …

… da wusste man auch nicht genau, wo man 
sich hineinstürzt! Aber ich ging voller Energie 
ans Werk, und diese unglaubliche Menge von 
begeisterten Sängern hat mich dann auch sehr 
inspiriert. Das waren wahnsinnig tolle, aber 
auch, das sage ich ganz ehrlich, ziemlich kräfte-
zehrende Tage! 

Weit weniger zum Mitsingen geeignet, aber 
eine wesentliche Aufgabe eines Rund-
funkchores ist die Neue Musik – höchst 
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eindrucksvoll, wie Sie etwas das komplexe 
Stimmgewirr von György Ligetis Requiem 
einstudiert haben … Gab es da heikle Mo-
mente, an die Sie sich erinnern? 

Dieses Requiem ist in der Tat ziemlich heraus-
fordernd. Aber eines der schwierigsten A-cap-
pella-Stücke sind Ligetis Hölderlin-Phantasien, 
vor allem die dritte. Man muss in die Hektik 
von sechzehn sehr eigenständigen, kanonisch 
verschränkten Stimmen Struktur hineinbringen 
– sehr anspruchsvoll! Aber das war für mich 
eine fantastische Erfahrung, an die ich gerne 
denke, auch weil es der Chor grandios gemacht 
hat. 

Von der Neuen zur Alten Musik: Sie musizie-
ren gerne mit Spezialensembles wie Concer-
to Köln oder B’Rock. Wie funktioniert das 
mit einem eher traditionellen Rundfunk-
chor, und was für ein Ergebnis bringt eine 
solche Konstellation? 

Als Holländer kam ich oft mit Spezialisten wie 
Ton Koopman, Philip Herreweghe oder meinem 
Lehrer Jos van Veldhoven in Berührung. Daher 
ist mir die Alte Musik sehr vertraut, und auch 
viele Sänger aus dem BR-Chor kommen von 
dieser Schiene. So hat er für das Barockreper-
toire einen flexiblen Klang entwickelt, kann die 
Stimmen schlanker führen, mehr artikulieren 

und »instrumentaler« singen, ohne sich, wie 
manche Barockensembles, zu sehr auf einzelne 
Worte zu fixieren. Uns war immer die Balance 
zwischen artikulierter Aussprache und sän-
gerischer Linie wichtig. Auch die Instrumen-
talensembles weise ich dazu an. Die atmen 
manchmal richtig auf, wenn sie die Musik mehr 
fließen lassen dürfen!

Sie haben sich in den letzten Jahren auch 
systematisch den großen Chorwerken von 
Bach gewidmet. Was liegt ihnen dabei am 
Herzen, welche Idee steckt dahinter?

Die Idee entstand etwa vor sechs Jahren 
zusammen mit Jürgen Seeger von BR-KLASSIK. 
In Zukunft sollen Bachs große Chorwerke ge-
sammelt herauskommen, und zwar begleitet 
von speziell produzierten Werkeinführungen. 
Ich finde es fantastisch, dass der Bayerische 
Rundfunk hier den Bildungsauftrag so ernst 
nimmt, ähnlich wie bei den Hörbiographien 
vom CD-Label BR-KLASSIK, die toll gemacht 
sind. Diese Verbindung, ja Vernetzung von 
Redaktion, Künstlern und Klangkörpern sehe 
ich bei anderen Rundfunkanstalten so nicht, 
wie es hier praktiziert wird. Dadurch können 
diese hervorragenden Produktionen entstehen, 
die eben durch Werkeinführungen zusätzlich 
aufgewertet werden.

Sie arbeiten mit vielen renommierten 
Vokalensembles und Rundfunkchören zu-
sammen. Was schätzen Sie besonders beim 
BR-Chor? 

Ich habe gleich am Anfang gespürt, dass sich 
die Leute hier auch mögen. Es herrscht eine 
soziale, positive Atmosphäre, und ich meine, 
dass dies auch zu hören ist: in der Wärme, dem 
Ausdruck und der Flexibilität des Klanges. Dazu 
kommt die Präzision, die wir gemeinsam weiter 
verbessern konnten. Das alles macht mich sehr 
glücklich und stolz. Aber ich will nicht nur zu-
rückschauen auf eine schöne Zeit. Ich möchte 
auch in die Zukunft blicken und hoffe sehr, 
dass wir Wege finden, um weiterhin zusam-
menzuarbeiten! 

Fr 26. Februar 2016 | 21.30 Uhr  
München, Jesuitenkirche St. Michael, 
Neuhauserstraße

musica-viva: Late Night
Morton Feldman: »Rothko Chapel«
Thomas Tallis: »Spem in alium«
Josquin Desprez »Qui habitat«
Orlando di Lasso: »Jeremiae prophetae 
lamentationes« (Ausschnitt) u. a. 
www.br-chor.de | www.br-klassikticket.de

Fr 22. April 2016 | 20.00 Uhr  
München, Herkulessaal der Residenz
Sa 23. April 2016 | 20.00 Uhr  
Baden-Baden, Festspielhaus 
Fr 3. Juni 2016 | 21.00 Uhr | Nürnberg, St. Lorenz

Johann Sebastian Bach: Messe h-Moll 
Christina Landshamer, Anke Vondung, Kenneth  
Tarver, Andreas Wolf, Maximilian Schmitt 
Concerto Köln
www.br-chor.de | www.festspielhaus.de
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Howard Arman beim BR-Chor – noch vor seiner ersten Saison als neuer Künstlerischer Leiter
Von Amélie Pauli

Romantisches und Populäres

Dass Howard Arman für jeden Spaß zu haben 
ist, hat er schon im Sommer 2014 bewiesen, 
als er die dritte Ausgabe der Mitsingkonzerte 
cOHRwürmer mit dem Chor des Bayerischen 
Rundfunks leitete. Mit viel Kreativität plante 
er das Programm und überzeugte mit seinem 
britischen Charme Laiensänger und Profi s 
gleichermaßen. Damit war klar, dass es ein 
Wiedersehen mit dem Briten geben würde, der 
momentan noch Musikdirektor am Luzerner 
Theater ist.

Aber bei einzelnen Konzerten sollte es nicht 
bleiben: Schon ein Jahr später stand fest, dass 
Howard Arman in der Spielzeit 2016/2017 die 
Künstlerische Leitung des BR-Chores überneh-
men wird, als Nachfolger von Peter Dijkstra. 
Jetzt steht für ihn ein Umzug vom Vierwald-
stätter See nach München an. Der Abschied 
wird ihm hoffentlich nicht allzu schwer fallen, 
immerhin hat er auch in Bayern die Berge in 
Sichtweite. Oper und Chorgesang sind seine 
ganz große Liebe, aber auch der Renaissance-
musik gilt sein besonderes Interesse. Der Chor 
kann also gespannt sein auf einige neue Impul-
se und Herausforderungen.

Bis es soweit ist, stehen noch in dieser Saison 
zwei Konzerte unter Howard Armans Leitung 
an. Die Romantische Serenade besticht durch 
die besondere Besetzung: Vier Hornisten und 
eine Harfenistin unterstützen den Chor und 
sorgen für interessante Klangkombinationen, 
typisch für die Zeit der Romantik. Da dürfen 
Schumanns Jagdlieder und Brahms’ Waldes-
nacht natürlich nicht fehlen. Für stilistische 
Abwechslung sorgt die Auftragskomposition 
des Chor-Freundeskreises, die an den jungen 
Münchner Komponisten Gregor Mayrhofer 
ging (siehe Interview Seite 4/5). Den Münch-
nern dürfte er schon durch seine Aufträge für 
die Biennale und die Bayerische Staatsoper 
bekannt sein.

Auch bei der vierten Ausgabe der cOHRwür-
mer ist Howard Arman mit von der Partie und 
lädt zusammen mit dem BR-Chor zum aktiven 
Mitsingen in den Circus-Krone-Bau ein. »Let’s 
dance« lautet das diesjährige vielversprechen-
de Motto. Wer also schon immer gerne mal 
mit den Profi s singen wollte, sollte sich dieses 
Ereignis nicht entgehen lassen. Außerdem 
setzt Singen ja bekanntlich Endorphine frei, 
und wenn sich bis zu 1500 Menschen aller 
Altersklassen zum Musizieren zusammentun, 
muss das ein ganz besonders beglückendes 
Erlebnis werden.
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Konzerte mit Howard Arman
_________________________________________________________

Sa 11. Juni 2016 | 20.00 Uhr
München, Herkulessaal der Residenz

Romantische Serenade
Musik für Chor, vier Hörner und Harfe von Schumann, 
Strawinsky, Brahms, Bozza, Bruckner und Schubert 
(»Nachtgesang im Walde«)

Gregor Mayrhofer: Neues Werk 
(UA, Auft ragskomposition des Freundeskreises des Chores)
Carsten Carey Duffi  n, Norbert Dausacker, Th omas Ruh, 
François Bastian, Horn | Emily Hoile, Harfe
www.br­chor.de | www.br­klassikticket.de
_________________________________________________________

So 26. Juni 2016 
Probenbeginn: 10.30 Uhr | Konzert: 17.00 Uhr
München, Circus­Krone­Bau

cOHRwürmer
Let’s Dance – ein Konzert zum Mitsingen!
Werke von Borodin, Brahms, Bizet, Strauß, Sullivan u.a.
Chor des Bayerischen Rundfunks, Münchner Rundfunkorchester

Anmelden, Noten downloaden und dabeisein!
www.br­klassik.de/cohrwuermer

»Geerdete Weihestimmung«, 
titelt die Abendzeitung München am 15. Dezember 2015 (Robert 
Braunmüller) über das Chor-Abonnementkonzert vom 12. Dezember 
2015. Als Einstand sei es »ein starkes Statement. Der Chor des Baye-
rischen Rundfunks prunkte mit stilistischer Vielfalt zwischen einem 
geraden Barock-Klang, üppiger Spätromantik und klar gesungener 
Nonkonformistenmusik des 20. Jahrhunderts. Und immer wieder 
wurde frappierend vorgeführt, dass dieser wunderbare Chor aus lauter 
Solisten besteht.«
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Meldungen | Neue CDs/DVDs
Zum Jubiläum des Chores

Johann Sebastian Bach: »Johannes-Passion«
Live-Aufnahme aus dem Münchner 
Herkulessaal der Residenz, März 2015
Mit einer Werkeinführung von Markus 
Vanhoefer
Julian Prégardien (Evangelist), Tareq Nazmi, 
Christina Landshamer, Ulrike Malotta, 
Tilman Lichdi, Krešimir Stražanac, Chor des 
Bayerischen Rundfunks mit Solisten,  
Concerto Köln
Peter Dijkstra 

Bayerischer Staatspreis für Musik

Im April 2015 wurde dem BR-Chor der Baye
rische Staatspreis für Musik zuerkannt. Die 
Auszeichnung erfolgte in der Kategorie 
»Professionelles Musizieren« und wurde im 
Rahmen einer feierlichen Abendveranstaltung 
im Münchner Cuvilliés-Theater verliehen. 
Bereits zum zweiten Mal wurde der Bayerische 
Staatspreis in dieser und in den Kategorien 
»Laienmusizieren« sowie »Sonderpreis« 
vergeben. Er würdigt Persönlichkeiten, 
Einzelindividuen ebenso wie Ensembles, die 
sich in besonderer Weise um das Musikleben 
in Bayern verdient gemacht haben. Überreicht 
hat ihn Alexander Liebreich, der Künstlerische 
Leiter des Münchener Kammerorchesters, mit 
dem der Chor in den letzten Jahren immer 
wieder auch gemeinsame Konzerte und CD-
Produktionen gestaltet hat.

GRAMMY-Nominierung

Nominiert für den GRAMMY Award 2016 in  
der Rubrik »Best Choral Performance«
Das Warten hat sich gelohnt: Eine lange, 
überaus erfolgreiche Dirigentenlaufbahn 
verfolgte der ehemalige langjährige Concert
gebouw-Chef Bernard Haitink, bevor er 
Beethovens Missa solemnis für die CD ein
spielte. Dafür wählte er dann BR-Chor und 
-Symphonieorchester als Partner – und darf 
sich nun gemeinsam mit dem Chor über eine 
Grammy-Nominierung freuen. 

Ludwig van Beethoven
»Missa solemnis«
Genia Kühmeier, Elisabeth Kulman, Hanno 
Müller-Brachmann, Mark Padmore, Chor 
und Symphonieorchester des Bayerischen 
Rundfunks
Bernard Haitink

3 CDs, BR-KLASSIK, 900909
erscheint am 12. Februar 2016

Erstausstrahlung im TV
ARTE | So 20. März 2016 | 23.10 Uhr CD, BR-KLASSIK, 900130
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»Lobgesang«

Felix Mendelssohn Bartholdy 
Symphonie Nr. 2 (»Lobgesang«)
Christiane Karg, Christina Landshamer,  
Michael Schade, Chor und Symphonieorchester 
des Bayerischen Rundfunks
Pablo Heras-Casado

»Matthäus-Passion«

Johann Sebastian Bach 
»Matthäus-Passion«
Julian Prégardien (Evangelist), Karina Gauvin, 
Gerhild Romberger, Maximilian Schmitt, Karl-
Magnus Fredriksson, Michael Nagy
Chor des Bayerischen Rundfunks mit Solisten
Regensburger Domspatzen, Concerto Köln
Peter Dijkstra 

»Hallelujah!«

»Musikalische Festtagsgerichte. Unter der 
Leitung von Peter Dijkstra […] läuft der Chor 
des Bayerischen Rundfunks, assistiert vom 
B’Rock […], zu großer Form auf. Gerade 
koloraturenreiche Sätze wie ›For unto us a 
child is born‹ und ›His joke is easy‹ kommen 
mit einer wunderbar natürlich-unprätentiösen 
Beschwingtheit und Freude.« 
Kölner Stadt-Anzeiger, 14. Dezember 2015

Georg Friedrich Händel
»Der Messias«
Mit einer Werkeinführung von Markus Van
hoefer: Wege zur Musik – Georg Friedrich 
Händels »Messiah«
Julia Doyle, Lawrence Zazzo, Steve Davislim, 
Neal Davies, Chor des Bayerischen Rundfunks, 
B’Rock – Belgisches Barockorchester Gent
Peter Dijkstra

CD, Harmonia mundi HMC 902151
3CDs, BR-KLASSIK 900508
2DVDs, BR-KLASSIK 900509 3 CDs, BR-KLASSIK 900908



22 Meldungen | Neue CDs/DVDs

Pärt: »Te Deum«

Zum 80. Geburtstag von Arvo Pärt
»Es ist für einen Komponisten ein wunderbares 
Gefühl, wenn er sein Werk verstanden und 
richtig interpretiert weiß. Dieses Gefühl 
der Freude stellte sich ein, als ich die 
neue CD hörte. Ein Dank an alle Künstler 
des Bayerischen Rundfunks – unter der 
einfühlsamen Leitung von Peter Dijkstra – für 
das schöne Geschenk.« Arvo Pärt, anlässlich 
seines 80. Geburtstags

Arvo Pärt
»Te Deum«
»Wallfahrtslied« 
»Berliner Messe«  
»Dopo la vittoria«
Chor des Bayerischen Rundfunks 
Münchner Rundfunkorchester 
Peter Dijkstra 

Tschaikowsky: »Pique Dame«

Bei den BBC Music Magazine Awards in der 
Kategorie »Opera Award« nominiert

Pjotr Iljitsch Tschaikowsky
»Pique Dame«
Misha Didyk, Tatiana Serjan, Larissa Diadkova, 
Alexey Shishlyaev, Alexey Markov, Oksana 
Volkova, Vadim Zaplechny, Tomasz Slawinski 
u.a., Kinderchor der Bayerischen Staatsoper, 
Chor und Symphonieorchester des Bayerischen 
Rundfunks 
Mariss Jansons

Dvořák: »Stabat mater«

Antonín Dvořák 
»Stabat mater«
Erin Wall, Mihoko Fujimura, Christian Elsner, 
Liang Li, Chor und Symphonieorchester des 
Bayerischen Rundfunks 
Mariss Jansons

CD, BR-KLASSIK 9001423 CDs, BR-KLASSIK 900129CD, BR-KLASSIK 900511
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Gewinnspiel

br-klassik.de

BR-KL ASSI K präsentier t

Das Filmmusikkonzert
Sounds of Cinema

KARten:
Euro 22,- / 34,- / 46,- / 58,- 
Schüler- und Studentenkarten zu Euro 8,– bereits im Vorverkauf 
BRticket 0 800 / 59 00 59 4 , www.br-klassikticket.de
München Ticket 089 / 54 81 81 81

Freitag, 24. Juni 2016
20.00 Uhr, Circus-Krone-Bau
Fantasy  – Filmmusiken aus „Fantasia“, 
„Hook“, „Jurassic Park“ u. a.
Münchner Rundfunkorchester
Chor des Bayerischen Rundfunks
Leitung: Ulf Schirmer 

BR_SoundOfCinema_148x210_2016_lay01.indd   1 18.12.15   11:49

Osterfestspiele Salzburg
Sounds of Cinema

Senden Sie eine Postkarte oder E-Mail an den Chor-Freundeskreis und  
gewinnen Sie je zwei mal zwei Eintrittskarten zu Konzerthighlights mit dem 
Chor des Bayerischen Rundfunks!

Einsendungen mit dem Stichwort »Osterfestspiele« (Einsendeschluss:  
1. März 2016) bzw. »Sounds of Cinema« (Einsendeschluss: 1. Juni 2016) nehmen 
jeweils an der entsprechenden Verlosung teil. Als Trostpreise winken CDs und 
DVDs mit Aufnahmen des BR-Chores. 

E-Mail: info@freundeskreis-br-chor.de
Einsendeadresse: Freundeskreis Chor des Bayerischen Rundfunks e.V., 
c/o Sabine Staudinger, Am Kleinfeld 13, 85614 Kirchseeon
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, unter den Einsendungen entscheidet das 
Los. Beim Einsendeschluss gilt das Datum des Poststempels. 

Di/Fr 22./25. März 2016* 
19.00 Uhr
Salzburg, Großes Festspielhaus

Osterfestspiele Salzburg 
Ludwig van Beethoven:  
»Missa solemnis«
Krassimira Stoyanova, Christa 
Mayer, Daniel Behle, Georg  
Zeppenfeld, Chor des Bayeri­
schen Rundfunks, Sächsische 
Staatskapelle Dresden

Christian Thielemann
www.osterfestspiele-salzburg.at
* �Karten des Gewinnspiels ausschließ­

lich für den 25. März 2016.

Fr 24. Juni 2016 | 20.00 Uhr
München, Circus-Krone-Bau

Sounds of Cinema  
– das Filmmusikkonzert
Fantasy – Soundtracks aus Walt  
Disneys »Fantasia« u. a.
Chor des Bayerischen Rund­
funks, Münchner Rundfunk­
orchester

Ulf Schirmer
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Beitrittserklärung
An den  
Freundeskreis Chor des Bayerischen Rundfunks e. V.
c/o Klaus Fleckenstein
Sindelsdorfer Straße 12 
82392 Habach

SEPA-Lastschriftmandat  
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE33ZZZ00000993625 
Mandatsreferenz: wird gesondert mitgeteilt

Ich/Wir erkläre(n) meinen/unseren Eintritt in den  
Freundeskreis Chor des Bayerischen  Rundfunks e. V.
Weiterhin ermächtige(n) ich/wir den Freundeskreis Chor des Bayerischen Rundfunks e. V., 
den jährlichen Mitgliedsbeitrag von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzu
ziehen. 
Hinweis: Ich kann /Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belas-
tungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Jahresmitgliedsbeiträge:
  Einzelpersonen	 E 50,–   
  Familien	 E 80,– 
  Schüler, Studenten, Auszubildende	 E 15,–   
  Firmenmitgliedschaften	 E 250,– 

N A M E / V O R N A M E G E B U R T S D AT U M

S T R A S S E  U N D  H A U S N U M M E R P O S T L E I T Z A H L  U N D  O R T

E - M A I L - A D R E S S E T E L E F O N N U M M E R

V O R N A M E  /  N A M E  K O N T O I N H A B E R N A M E  K R E D I T I N S T I T U T

B I C

I B A N

O R T  /  D AT U M U N T E R S C H R I F T

✃

Kontakt

Freundeskreis Chor des Bayerischen  
Rundfunks e.V.
Vorstände: Paul Hansen, Klaus Fleckenstein
c/o K & E Rechtsanwälte für  
Kultur & Entertainment
z. Hd. Herrn Rechtsanwalt  
Prof. Dr. Stefan J. Pennartz
Bavariaring 26
80336 München
E-Mail: info@freundeskreis-br-chor.de
www.freundeskreis-br-chor.de

Vorstände:  
Paul Hansen 
Telefon: (0 81 21) 47 61 08 
Klaus Fleckenstein 
Telefon: (0 88 56) 9 10 75 76

Mitglied werden

Bitte füllen Sie die neben  
stehende Beitrittserklärung 
aus und senden Sie diese an 
die angegebene Adresse!
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